
2

Stadtnachrichten

Erwerb, die jetzt erfolgreich ab-
geschlossen werden konnten. 
300 000 Euro investierten die 
drei Gemeinden. Je 37,5 Pro-
zent der Kosten und des Ei-
gentums liegen bei Pfullendorf 
und Ostrach. Altshausen ist mit 
25 Prozent beteiligt. Der Vor-
teil des Kaufs: Nur Eigentümer 
erhalten für Sanierungs- und 
Wiederherstellungsmaßnah-
men Instandhaltungszuschüs-
se vom Land. „Das gibt uns an-
dere finanzielle Spielräume 
bei der Instandhaltung“, sag-
te Bürgermeister Kugler. Wei-
tere Einnahmen sollen durch 
den Containerterminal und den 
Ausflugsverkehr auf der Strecke 
fließen, denn die Interessen-
gemeinschaft stellt das Gleis 
für den Bahnbetrieb zur Verfü-
gung und erhält im Gegenzug 
eine Trassengebühr. Die Strecke 
selbst, die laut Frank von Meiß-
ner „technisch in gutem Zu-
stand“ ist, soll nach und nach 
weiter verbessert werden.

Wirtschaftsförderung

Kindernachmittag 
verschoben
Pfullendorf/hsg – Wegen der 
großen Hitze hat die Stadt den 
Kindernachmittag am vergange-
nen Samstag, zu dem vor allem 
Kinder als Akteure und Zuschau-
er in die Altstadt eingeladen 
waren, abgesagt und auf einen 
späteren Termin verschoben. Es 
sei nicht möglich gewesen, den 
Bereich ausreichend zu Beschat-
ten oder auf anderem Weg für 
Abkühlung zu sorgen, teilt die 
Stadt mit. Ein Ersatztermin wird 
für Ende September angestrebt. 

Städtische Rentner

Stammtisch

Pfullendorf/hsg – Der nächste 
Stammtisch der ehemaligen 
städtischen und spitälischen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter findet am Mittwoch, 15. Juli, 
in der Weinstube Hißleiter statt. 
Beginn ist um 15 Uhr.

Tourist-Information

Räuberführung

Pfullendorf/hsg – Die Tourist-
Information lädt Feriengäste 
und Einheimische am Montag, 
13. Juli, zu einer Erlebnisfüh-
rung durch die Altstadt mit 
dem Räuber Grandcharle unter 
dem Motto „Auf den Spuren 
von Räubern, Zinken und dem 
Rotwelsch“ ein. Sie beginnt 
um 16.30 Uhr am Obertor und 
dauert bis gegen 18 Uhr. Der 
Ganove Grandscharle führt die 
Teilnehmer in das Jahr 1820 
und lehrt ihnen nicht nur das 
Rotwelsch. Auf unterhaltsa-
me Weise wird Wissenswertes 
des Gaunerlebens vermittelt. 
Die Führung ist kostenlos. Es 
gibt eine Teilnehmerbegren-
zung. Eine Anmeldung bei der 
Tourist-Information, Telefon 
07552/251131, ist unbedingt 
erforderlich.  

Sommerferienspaß

Fehler im 
Programmheft
Pfullendorf/pa – Das Team vom 
Kinder- und Jugendbüro hat 

beim Verteilen des Programm-
hefts zum Sommerferienspaß 
festgestellt, dass ein Teil der 
Hefte unvollständig gedruckt 
wurde. In einigen Heften fehlen 
die ersten 16 Angebote und die 
Angebote ab dem 2. September. 
Wer ein unvollständiges Exem-
plar erhalten hat, wird gebeten, 
sich im Jugendhaus, Telefon 
07552/251799, zu melden, damit 
ein vollständiges Exemplar 
zugestellt werden kann. Im Ju-
gendhaus können während der 
Öffnungszeiten auch vollständi-
ge Exemplare abgeholt werden. 

Seepark

Neue Strandbad-
kasse
Pfullendorf/pa – Im Rahmen 
einer Feierstunde ist das neue 
Gebäude im Seepark seiner 
Bestimmung übergeben worden. 
Dort sind die Freibadkasse, 
die Tauchschule Sonntag und 
Fachgeschäft für Taucherbedarf 
sowie Räume für die Helfer der 
Deutschen Lebensrettungsge-
sellschaft (DLRG) untergebracht. 
Das Holzhäuschen im Seepark, 
in dem die Aufsicht für den 
Badesee ihren Dienst schob, 
ist verschwunden. Stattdes-
sen entstand ein modernes 
Mehrzweckgebäude mit einem 
Raum für die Freibadkasse und 
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Bürgermeister Thomas Kugler, Seepark-Geschäftsführer Jörg-Arne Bias und Tauchlehrer Walter Sonntag eröffneten gemeinsam mit den
Verantwortlichen der DLRG das neue Kassengebäude im Seepark, in dem auch ein Fachgeschäft für Tauchsportzubehör untergebracht ist. 
 Foto: Cäcilia Krönert

Der Räuber Grandscharle lädt zu einer Stadtführung der besonderen 
Art ein.  Foto: Stadt
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einem Geschäft rund um den 
Tauchsport. „Ich rede hier als 
DLRG-Vorsitzender, als Bade-
meister im Freibad Seepark und 
als Tauchlehrer mit Tauchschule 
und Geschäft“, sagte Walter 
Sonntag bei der offiziellen Ein-
weihung. Die Lage im Seepark 
sei ebenso perfekt wie die neuen 
Räume selbst. Knapp 200 000 
Euro hat der Neubau gekostet, 
der sich, wie Bürgermeister 
Thomas Kugler hervorhob, sehr 
gut ins Bild der Freizeitanlage 
eingliedert. Gemeinsam mit 
Jörg-Arne Bias, dem Leiter 
des städtischen Eigenbetriebs 
Seepark Linzgau, und dem 
Gemeinderat Pfullendorf sei die 
Maßnahme beschlossen und 
schnell umgesetzt worden. „Es 
ist eine gelungene Geschichte 
und ein tolles Geschäft“, sagte 
Kugler, der Walter Sonntag 
für seine gute Idee dankte. In 
Ergänzung zur Wasserski-Anlage 
und zum Seepark-Restaurant 
sei die Stadt Pfullendorf mit der 
Tauchschule um ein attraktives 
Freizeitangebot reicher. „Sie 
haben etwas sehr Gelungenes 
gemacht“, sagte auch Jürgen 
Engst, Vorsitzender des DLRG-
Bezirks. Für die Ortsgruppe 
Pfullendorf seien am neuen 
Standort optimale Bedingungen 
für Theorie, Praxis und Ausbil-
dung entstanden. Nach einer 
Besichtigung der Räume ging 
der Blick der Gäste zum Himmel, 
wo die Fallschirmspringer Irene 
Locher, Alex Heinemann, Björn 
Gebhart und Hermann Krug von 
Skydive Saulgau in Richtung Ba-
desee schwebten. Die Taucher-
gruppe der Feuerwehr Mengen 
zeigte eine Einsatzübung. „Der 
Seepark eignet sich perfekt für 
die Ausbildung und zum Üben“, 
sagte Sonntag, der seit 30 Jah-
ren taucht und sein Hobby zum 
Beruf gemacht hat.

TIP

Workshop

Pfullendorf/pa – Das Techno-
logie- und Innovationszent-
rum Pfullendorf veranstaltet 
in Kooperation mit der IHK 
Bodensee-Oberschwaben 
einen Grundlagen-Workshop 
für Existenzgründerinnen und 

Existenzgründer. Er findet am 
Freitag, 10. Juli, von 9 bis 12 Uhr 
im TIP statt. Vermittelt werden 
die wichtigsten Grundlagen und 
Erfolgsfaktoren einer Existenz-
gründung wie Finanzierungs-
möglichkeiten und Qualifizie-
rungsmöglichkeiten. Referent 
ist Jürgen Kuhn von der IHK. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Um 
Anmeldung wird unter Telefon 
075527251002 oder E-Mail: ent-
ress@pfullendorf.de gebeten. 

Ordnungsamt

Hecken schneiden

Pfullendorf/hsg - Gerade nach 
Regenfällen treibt das Grün an 
Hecken und Sträuchern beson-
ders stark aus. Dadurch wachsen 
teilweise auch Gehwege und 
Straßen zu, sodass diese oft nur 
mit Einschränkungen benutzt 
werden können. Die Eigentümer 
oder Nutzungsberechtigten wer-
den deshalb gebeten, die entlang 
der Gehwege und Straßen ste-
henden Hecken, Sträucher und 
Bäume, deren Äste und Zweige 
in den Straßen- und Gehweg-
raum hineinragen, im Interesse 
der Verkehrssicherheit und zur 
Vermeidung von Schadensersatz-
ansprüchen zurückzuschneiden. 
An öffentlichen Verkehrsflächen 
muss der Luftraum über der 
Fahrbahn 4,5 Meter, über Geh- 
und Radwegen 2,5 Meter hoch 
von überhängenden Ästen frei-
gehalten werden. Anpflanzun-
gen entlang der Gehwege sind 
bis zur hinteren Gehwegkante 
zurückzuschneiden. Diese aus 
dem Straßengesetz resultierende 
Pflicht zum Zurückschneiden 
besteht auch jetzt während der 
Wachstumsphase. Unter Berück-
sichtigung von Belangen des Na-
turschutzes und der Landschafts-
pflege wird jedoch angeraten, die 
Maßnahmen zur Freihaltung der 
Lichträume bereits außerhalb der 
Wachstumsphase durchzuführen. 
Bei der Freihaltung von Gehwe-
gen und Straßen sind während 
der Vegetationsperiode vom 
1. März bis 30. September die 
Bestimmungen des Naturschutz-
gesetzes zu beachten. Nach § 43 
Abs. 2 Naturschutzgesetz ist es 
in dieser Zeit verboten, Hecken, 
lebende Zäune, Bäume, Gebüsche 
und Röhrichtbestände zu roden, 
abzuschneiden oder auf andere 
Weise zu zerstören. Abgesehen 
von Schutzgebieten, in denen 

meist ein unbefristeter Schutz 
vorgesehen ist, soll damit auch 
im Siedlungsbereich ein Mindest-
schutz der wildlebenden Arten 
sichergestellt werden. Diese 
Vorschrift soll vor allem dem 
Schutz von Lebensstätten wildle-
bender Tiere dienen. Ausnahmen 
von diesem Verbot bestehen 
unter anderem für Maßnahmen, 
die im Einzelfall nach Art und 
Umfang den Schutzzweck nicht 
beeinträchtigen. Ein maßvolles 
Zurückschneiden von Hecken, 
Gebüschen und Bäumen kann 
somit im Einzelfall erfolgen, 
wobei darauf zu achten ist, 
dass freilebende Arten, insbe-
sondere brütende Vögel, nicht 
beeinträchtigt werden.Ein 
vollständiges Abschneiden von 
Hecken, Sträuchern, Bäumen 
und ähnlichem ist in der Zeit 
vom 1. März bis 30. September 
grundsätzlich verboten und stellt 
eine Ordnungswidrigkeit dar. In 
Zweifelsfällen kann die zustän-
dige Untere Naturschutzbehörde 
beim Landratsamt Sigmaringen, 
Telefon 07571/102-2302, weitere 
Auskünfte geben.

Kinder- und Jugendbüro

Aktuelle Angebote

Pfullendorf/pa - Der  »Kids-Treff« 
für Grundschüler öffnet am 
Donnerstag, 9. Juli, und am Frei-
tag, 10. Juli, jeweils von 14.30 

bis 16 Uhr. Am Donnerstag, 9. 
Juli, sowie am Freitag, 10. Juli, 
findet von 16 bis 18 Uhr für alle 
Schüler der fünften bis siebten 
Klasse die „Youth Session“ im 
Jugendhaus statt. Am Donners-
tag, 9. Juli, ist von 18 bis 21 Uhr 
für Jugendliche zwischen zwölf 
und 18 Jahren das Jugendhaus 
zum „Offenen Treff“ geöffnet. 
Am Freitag, 10. Juli, startet das 
Wochenende für Jugendliche 
zwischen zwölf und 18 Jahren 
mit dem „Offenen Treff“ von 
18 bis 22 Uhr. Am Montag, 13. 
Juli, sind Jugendliche zwischen 
zwölf und 18 Jahren von 16.30 
bis 19 Uhr in den „Offenen Treff“ 
eingeladen. Am Mittwoch, 15. 
Juli, findet von 14 bis 16 Uhr für 
alle Jugendlichen der Klassen 
5 bis 7 das Angebot „Fun und 
Action im Jugendhaus“ statt. 
Am selben Abend öffnet für 
Jugendliche von zwölf bis 18 
Jahren von 16.30 bis 19 Uhr der 
„Offene Treff“.

Stadtmusikforum

Konzert der Musik-
schule
Pfullendorf/pa – Das Stadtmu-
sikforum lädt am Samstag, 11. 

Juli, zum traditionellen Musik-
schulkonzert unter dem Motto 
„Musik in allen Variationen - 
Musik macht Spaß und Freude“ 
in die Stadthalle ein. Beginn ist 
um 19 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Es präsentie-
ren sich alle hauseigenen Kam-
mermusik-, Spiel- und Orches-
terformationen der Musikschule 
Pfullendorf.

St. Jakobus

Konzert

Pfullendorf/pa – Die Bezirks-
kantorei Stockach veranstaltet 
am Samstag, 11. Juli 2015, in 
der Stadtkirche St. Jakobus ein 
Konzert „Psalmen Davids“ mit 
Werken von Heinrich Schütz. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. Im 
Zentrum stehen Kompositionen 
für zwei bis fünf Chöre. Um 
diese Klangpracht entwickeln zu 
können, finden sich neben der 
Kantorei Überlingen, dem Hein-
rich-Schütz-Vocalensemble mit 
Solisten aus dem Chor auch ein 
Holz- Blechbläser- und Streiche-
rensemble zusammen. Für das 
Fundament sorgt eine Gruppe 
aus Orgel, Fagott und Violone, 
die klangliche Krönung geben 
drei Trompeten und Pauken. Das 
Programm gestaltet sich in Form 
einer Heilig-Geist-Vesper, mit 
Psalmen, Evangelien-, Hym-
nus- und Vaterunser-Motetten 
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Das Stadtmusikforum lädt am Samstag zum Musikschulkonzert in die Stadthalle ein. 
 Foto: Stadtmusikforum


